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Überlegungen neutestamentlichen
Gemeındemodellen

Im Heft 2/2000 tellte der eue

Münsteraner Neutestamentler
Strukturen der ersten christlichen
Gemeinden ol 1ese zeigen ganz

e1Ne Hierarchisierung der (‚emeindestrukturenunterschiedliche, miteinander Urcnaus
Spürbar, die sich ULE IM /usa: VON Lel:

cht harmonisierbare Profile
(ung und Tre zeigte. olgende Punkte lassen

folgenden Teil werden sich als Ergebnisse es  en
exemplarische Konflikte und egen
strömungen in den Blick

SOWIE die age ach Jjesuanischen Organisationsformen als
1XDU:  e ges Strukturierungshilfen

[)as konnten WIT De] Paulus klar erkennen
[)as Erste und Entscheidende, Was CNrTSLÜICHE
emeınden aUusSMaC und S1e VON anderen Grup-Zwischenbilanz
pen unterscheidet, also die christliche TUN!

® Der ergleic der neutestamentlichen Ge substanz, das 1ST der (‚laube der (etauften ET
meinden untereinander und mit gesellschaftli- äaußert sich IM Bekenntnis. Die (Gaben des £1S
chen Urganisationsformen 1Inrer Zeit ergab oroße tes zeigen sich 74R Zungenrede und Prophe
Unterschiede In der Struktur der ersten Chris tle, aber auch IM praktischen Engagement die

tengemeinden. Die auf Paulus zurückgehenden emeınde 1ese Früchte des (‚eistes gilt es

koordinieren azu braucht es auch Wenn dieGemeinden zeigen als ekklesia/ Volksversamm:
Jungen typische Merkmale der demokratisch OT- (jemeinde VON Korinth vermutlich 200 Mitglie:
ganıisierten Vereine 1n dieser Zeit; die üdisch: der N1IC überstiegen hat! Urganisationsfor-
christlichen Gemeinden Oormenüerten Sich der MMen. 1ese UOrganisationsiormen werden der

Presbyteralverfassung der agoge: und hatten cArıistlichen Grundsubstanz aufgelegt. Für die
Altestengremien als Vorstände den astora: Strecke des xiDt 05 INn melınen das 1st
Driefen 1eblic ist In Jehnung die HUÜrOo- jetzt sehr ungeschützt TIormuliert eine »Ly:
kratischen Formen des römischen Staatswesens christliche« UOrganisationsiorm.
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kalkolorit ein, den Koordinator in der Gera ZUT daption meindeversammlung VON Korinth «Kapitän«;
Wir können es 1Ur mit allergrößter EeWUunNn: und eT eift mit der ekklesia-Verfassung den

derung beobachten Die ersten christlichen Ge: VON der römischen N  ei weniger eschätz
ten Substrukturen iM römischen €1| denmeinden haben NTV Oder Dbewusst Modelle,

die s1e 1n ihrem Umield vorfanden, die sich Of- ereinsstrukturen Paulus ist der
fensic  IC EW und VON enen S1E

glaubten, dass S1E auch innen 1eNlic Se1Nn kÖöN: auULUS ist Oodellen
nen, TÜr ihre eigene Gruppierung herangezogen der Basis ortentiert,
und für hre Situation adaptiert. aDel 1st ke]: die Pastoralbriefe
nerlel Berührungsangst mit weltlichen Struktu: »Overhead«. (
ren estzustellen Im Gegenteil (‚erade das
ScChon hierarchisc anmutende Modell der Pa: asıls orjentiert, die Pastoralbriefe »Over-
storalbriefe, das sich der kaiserlichen eau ead«, der Verwaltungsstruktur, WI1e s1e

Tagung orjentiert, 1st esSoOoNders CNg Nerv der der Spitze des Römischen Keiches praktiziert
eben In der kaiserlichen Beauftragung.politischen Verhältnisse 1M römischen mperium.

1M e1ıma Jesu, In Palästina, die Auf Schlagwörter eDrac die In der Anti:
romische Herrschaft TÜr e1n TIuch ke gepragt worden SiNd und die His eute be

Wi haben se1ne Nachfolger ahre später die NUTZ! können WIT Die (‚emeindever-
kaiserliche Herrschaftsstruktur für ihre (jemein- fassung, WIe WIT s1e In den paulinischen e
den übertragen und mMussen WIT doch a1ll- meinden, VOT In Korinth vorfinden,
nehmen WaTrTen der Überzeugung: [)as 1st entspricht hesten der emokratie, die Pres.

das » Haus (Jottes« Dadurch soll das » Haus byterialverfassungen mit Jüdischem Hintergrund
entsprechen ehesten der UOligarchie eineOTLeS« In sich werden
eine angesehene Gruppe die NnNischel

dungen) und die Verfassung der Pastoralbriefe
mit einem weisungsbefugten iSschof der Spit:Verräterische Örientierung
Ze ehesten der Monarchie

C ESs ist nicht übersehen und 0ß jegt ja auch
nahe, dass die Modelle, die übernommen WerT:

den, dem jeweiligen gesellschaftlichen Lebens: Spannungen und
kontext entsprechen. SO gilt In den In jüdischer GegenströmungenTadıllion stehenden (;emeinden das ezeugt
VOT allem der Jakobusbrief die typische Jüdi ®& Wenn WITr NUun die (jemeindemodelle
sche Gemeindeverfassung: das Pres:  egl sch  ortartig zugeordnet aben, 1st e5s den

Die rein heidenchristlichen (Gemeinden, also noch wichtig sehen eder ist bei Paulus al:
die paulinischen (jemeinden oder dann auch die les demokratisch, noch In den Pastoralbriefe:
Pastoralbriefe, orientieren sich dem, Was S1e MONATrCNISC Innerhalb der
1M Kömischen eicl Organisationsformen schiedlichen Gemeindeverfassungen oiht 05 („Je
vorinden ist die unterschiedli: genbewegungen DZW. Spannungen. Das se]l In B1
che Tendenz verräterisch Paulus das LO Ne etzten gezeigt.
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ers Ss1e die aC erdings dUS, WennPaulus und demokratische Strukturen
demokratisches Bewusstsein auf Paulus selbst

A  @8 Paulus sTe für e1nes der wichtigsten erk zurückschlägt: In den erstenKdes KOT
male deren eMmMokrTatie unerschrocken e1n: 12-4) oMmM Paulus wiederholt darauf SPTE
TÜr die (Gleichheit der Mitglieder.“ Diesbezüglich chen, dass die (emeinde ihn yuntersuchen« 111
schreitet el die Charismatiker In Korinth anakrinein)./ FS geht NIC e1ne Be:
e1N und ass NIC L&  9 dass S1e eiNne spirituelle urteilung krinein) der (Qualitäten des Paulus,
Hierarchie innerhalb der (‚emeinde etablieren ondern e1in angeres Verfahren, In dem rüCK-
Paulus respektiert die demokratischen Gesetz WAÄrts gerichtet Nachforschungen angestellt WEeT-:

mäßigkeiten: Die Gemeindeversammlung be den sollen (vgl KOT 025 Z Paulus ist
schließt, NIC der (emeindeleiter Oder e1Nn Lel: empöOrt, Wwe sich e1N olches Ansinnen
tungsgremilum. inzelne ONnen NUurTr inr otum und Daut eine hreite theologische gumentati-

auf, die 1M ern besagt Wie können sich
Gemeinde MUSS die AaC. geistlich eier stehnende eute (Psychiker)

selbst tscheiden maßen, einen der pl sStTe
henden Mann (Pneumatiker eTr selbst) e1n

abgeben.* SO geschieht es 1M Fall e1ner eson- tersuchungsverfahren durchführen wollen?
ders ScChweren sexuellen erfehlung, die Paulus [a fehlen innen die pneumatischen Kompeten-

KOT S, bespricht. TEibt eT seın VO- zen (‚anz unmöglic. (1 KOr)l
ium ZUT Sache Aber die (jemeinde INUSS »sich Von Vereinsstruktur und demokratischem
versammeln« 5,4f)*, die aC selhst eNT: Bewusstsein her beleuchtet, handelt es sich VeT:

sche1iden und durchzuführen SS einen gahnz selbstverständlichen Vor:
(Jenau die gleiche verfassungsmäßige Be gahg Ende e1Nes Amtsjahres hatten sich die

stimmung sich 1M Matthäusevangelium,
beim Ausschlussverfahren (Mit 18, Wenn demokratisches Bewusstsein

18) In etzter Instanz IMNUSS die versammelte ek- auf Paulus selbst zurückschlägt (<
klesia/ Gemeindeversammlung entscheiden Be:
zeichnend anders ist der Vorgang In den asto Amtsträger der Rechenschaftspflicht
ralbriefen Nach Tim IZO 1st e der Apostel, ziehen.® [Die Beamtenkontrolle In den orie:
der den Ausschluss e1nes Gemeindeglieds nicht hischen Städten undS den Vereinen gallg
NUur selbst Deschlossen, ondern SCANON urchge und gäbe In inr oMM demokratisches Grund

hat. Die (Gemeinde NIC gefragt Z  3

In paulinischen (jemeinden gibt 68 vermut- Aber diesem un verweigert sich Pau
JuS, SE1 CS, dass eTr dieses NIC auf demich SORar en stimmungs- und Wahlverfahren

Der Vertreter der Gemeinde, der mit Hintergrund einer demokratischen Routineun-
einem Vertrauensmann des aulus, Titus, die tersuchung, ondern als Misstrauen versteht, SE1
Geldspende der (‚emeinde nach Jerusalem DriN- CD, dass elr sich selbst dann doch eine JEWIS-
yen SOll, ist VON der (‚emeinde ewählt, und Immunität Die Argumentation
ZWarTr DEr Handhebung, WIe der aliur bliche jedenfalls hat Schule emacht die erufung auf
Spezialausdruck In Kor Ö, cheirotonein De den Heiligen eist, der manchen In größerem
zeugt.° Maß egeben se1n SOl | Kor Z6))
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tern, Schwestern und Brüdern, Häusern, AckernSpannungen In der »Monarchie«
des »Hauses Gottes« gesprochen, In beiden Fällen auffälligerweise

aber VON einem ater In den Hausge
Auch die ONarchie der Pastoralbriefe ass meinden der Christen kein Wort gesagt. DEN

sich NIC problemlos durchziehen Indiz da:  <
Ssind die arschen gesetzlichen Verordnungen In änner schon,

Tim 2,9-12 die Adresse der Frauen Hin aber In der des Bruders <
IC1Nres Verhaltens 1M (sottesdienst. hnen
wird vorgeschrieben, geziemende Kleidung und el NIC dass esS In der markinischen Ge
keinen igeund kostbaren chmuck meinde eine anner egeben ätte, anner

schon, aber nicht pointier das ‚vangeliumihnen wird geboten, In Unterordnung
lernen, und verboten, lehren oder über e1 In der rechtlichen des Vaters, der das Sa
Mann herrschen [)as WIrd INan als Versuch en hat und als amilias den Anspruch auf
erten müssen, Frauen disziplinieren,? die Unterordnung stellt; Männer schon, aDer der
vermutlic 1n paulinischer Tadıllon ande des Bruders. Das Markusevangelium pIä-
L[eS 1n der chrisüichen (Gemeinde gewöhnt Waä- 1er 1M und Jesu für eine TESC  sterliche (Ge
Ten ESs SiNd Frauen, die sich den patriarchali meinde 10

schen Vorstellungen der Pastoralbriefe NIC
terwerifen wollten, die evtl In el und
Schmuck 1Inren eichtum und amı INr Selb- Wer hat Recht?
ständigkeit demonstrativ ZUT au auf

jeden Fall MC bereit Warell, die des Wir haben IM euen Jlestament nicht NUT

triarchalen Hausvorstandes In der emeinde, unterschiedliche Konzeptionen VON emelnde
also die monarchische des iscChofs, nebeneinander, ondern SORar erwen-

zeptüeren und sich In der (‚egmeindeversamm: dung der gleichen Metaphorik, ehben der des

Jung N1IC ZU!  3 Schweigen bringen en Hauses auch gegensätzliche
Was die patriarchalischen Strukturen

geht, die SsSOWohl 1M Privathaus als auch aus
der emel1nde auf e1ine klare Über: und Niter:

yInstitutionskritik« der Theologen ordnung abzielen, Zzeichne sich folgendes Bild
Horizont derVeund Veriesti Bei Paulus versammeln sich die T1IS

SuNng patriarchaler Herrschaftsstrukturen in den ten INn Häusern, aber Iür die Verfassung der Ge
Patoralbriefen ist bemerkenswert, dass das Mar- me1inde geht eTtr VO  Z Modell der demokratischen

kusevangelium, An e1ne emelnde In Kom ekklesia/ Volksversammlung dus und handelt
sich die entsprechenden Schwierigkeiten e1n.das Jahr /0, In die andere Richtung ten:

1er‘ ZWEe] entscheidenden Stellen des BV  S 5() Jahre später, als die (‚emeinden Jängst
geliums einmal, die familia Christi definiert die ausgröße überstiegen haben, führen die Pas:
wird 8:95)), und das Zzweiıite Mal, aufgezählt tora' 1M IC aul die (Gemeindestruktur

wird, Was die Nachfolger Jesu, die hren es! wieder das patriarchalische Hausmodell ein
und hre ten aufgeben, anstelle dessen sichtbar 1M Bischof, der WwI1Ie eın amıllas
rhalten 10,29T1) WIrd VON (neuen) Müt: e1ine übergeordnete tellung 1mM » Haus OTTesS«
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beansprucht. kin o  e das z.B 1mM Markus: Gesamtisrael stehen können, WenNnn S1E WIe die
evangelium ausdrücklich WIrd Statt- Stammväter eben verheimrate sSind!
dessen wird hier den uUDblichen ant!i: Aber CS xibt einen historischen Punkt IM [LE
ken Vorstellungen e1n geschwisterliches aus- ben des Jesus VON Nazaret, der In dieser Proble
MOode mit galitären Strukturen propagiert. matik Izu leicht übersehen oder NIC

Wer hat NUuN Recht? Kann sich en Modell wird, obwohl eTr In anderen Zusammenhängen,
mMiIt eC auf Jesus eruien EIW. IM WE auf das Ordens- und Priesterleben,

e1ine oße Olle spielt: Jesus hat offensichtlich
Se1in kElternhaus verlassen und das wird Natur:
lich nicht dazu hat sich nicht, WIe 0S S@]1-Bleibende Fixpunkte
Ne Pflicht BeEWESECN wäre, se1ne ten Eltern

Generell, enke icCh, 1st jedes Modell AUuL, gekümmert. Natürlich Wichtigeres
Wenn eS [unktioniert, WenNnn die etiroNene G& Lun, WIT eute Aber mit den ugen seiner
meinde amı zuirmeden 1St. Wenn NIC.  ‘9 SInd Zeit und se1ner Eltern gesehen, hat eTr en Pietäts:
Auseinandersetzungen nötig, WIe S1e offensicht-: geverletzt. Und Jesus verlangt das auch VON
lich auch nnerhalb der (Gemeinden stattgefun- anderen Wer ihm nachfolgen will, [NUSS Eltern
den haben. Aber wIe ste es mit dem rsprung? und Kinder verlassen (vgl L 14,26 dem:
(ibt e$S Jendenzen, die binden?!! gemäß E{IW. igen Leuten esus he

Für esus en WIT vermutlich Zuerst
den Zwölferkreis und seizen die 12 Jünger euch aber soll NIC: sSem. K
schnell INn e1Ns mit den 12 Aposteln, 1nter eren
Köpfen SCANON die 1SCNOTe der Kirche VOT: REl  3 ntsteht e1INne Nneue Familienstruktur ohne
spitzen. Das ist e1n ITrugschluss WenNnn WIT NIis ater. ler 1M Jesuskreis wird gelebt, wofür auf
torisch vorgehen, d.h. das eue estamen SE1- der späteren Gemeinde-Ebene 7B auch das
ner Zeit betrachten und NIC mit der Brille VON Markusevangelium kämpft e1Ne geschwisterli-
eute als Rechtfertigung für bestehende Struk: che (emeinde Und Sanz sicher hat sich esus

NIC als aterge eT NIC etfen
Der /wölferkreis Z Zeit Jesu Nnımm: Be: können Nser ater und amı ist Ott gC

ZUg auf die 12 Stämme sraels und sSTe als Re. eıint!
alsymbol für das gesamte srael, In dem sich die Sofern der Spruch In Mk O: dus dem
ottesherrschaft, das el (ottes gerechte SO Mund Jesu MLU; hat eTt auch ZUT aC. Stel:
Zialordänung, für sSeıin Volk SCANON realisieren ung »Ihr WISStL, dass die Herrscher

inre Völker unterjochen und die aC.  gen ihre
»Kirchliche uren sSind duUus aC missbrauchen Bei euch aber soll N

dem Zwölferkreis nicht abzuleiten C NIC se1in Das 1st unmissverständlich err
und e1ne klare sage das Den:

begonnen hat Kirchliche Strukturen SINd dUus ken In Über. und Unterordnungen enen,
dem Zwölferkreis NIC abzuleiten Wer LTOLZ die sich Nachfolger Jesu nNneNnNnen
dem hier üpfen WIll, [NUSS hei der Israel Und die alteste christliche Taufformel, die
Ol anknüpfen, bei den jJüdischen Män: uns überliefert ISt, formuliert die gleichen Cgd
NerNn, die als Stammväter natürlich NUur S für itären Strukturen 1n Dis eute revolutionärer
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e1lte 1mM auf die Lebenswirklichkeit der ISt, je mehr Jeder eT dus den en Schich:
ersten christlichen (Gemeinden innerhalb der ten hat, je mehr edeutung er der (‚esellschaft
heidnischen Kultur: » Da 1St nichtude noch Grie- genießt, estO mehr SINd Über. und Unterord
che, da ist N1IC ave noch Freier, da ist N1IC Nung, e1ne Hierarchie, ausgeprägt. Je SOZ]: nied-
männlich uUund WEeI1IDIIC denn ihr alle Sse1d einer riger ein Verein angesiede. Ist, je weniger Mit:
In Christus ESUS« (Gal 3,268) Für alle, die getauft glieder dus Ööheren Schichten eTtr hat, je weniger
SINd, die Unterschiede VON Nationalität, sehen er der Gesellschaft genießt, estO CRa
Status und (Geschlecht itärer SINd se1ine Strukturen.!2

Es xibt MIr Hoffnung, dass 1M euen Tes
Lament auch andere (‚emeindemodelle n

Z7wel edanken zu Abschluss den SINd als das gegenwärtig In unserTere
praktizierte, das dem der Pastoralbriefe

®& Über die Vereine der Kaiserzeit, über die ahnlichsten 1St. Daran kommen WIT NIC vorbei
me  z Material ZUrT Verfügung sSTe als über die Kollegiale Führungsstrukturen und erstaunliche
erfassung der christlichen meinden, hat Versuche VON demokratischen (Gemeindemo-
olgende Gesetzmäßigkeit herausgefunden: Je dellen ehören JUa anon ZU christlichen
er der gesellschaftliche anı e1nes Vereins Urgestein.

' Vagl. HJ Klauck, begründet und sechr wohl galıtät. Fine Vgl auch dıe Kriterien,
auf das ONTO des PaulusKor (NEB.NT sozlalgeschichtliche dıe Frankemölle,

ürzburg 934, schreiben. Untersuchung paulınıscher Gemeindeleitung In den
7 Das Redeverbot für Frauen Die entscheidenden aten Gemeirnden und griechisch- Zeugnissen der
In KOr 4.,34-35 In der sind zusammengestellt und mischer Vereine SBS neutestamentlichen
esia ıst eiıne spatere a  er Von Van 162), Stuttgart 1995, Urgemeinden und der
Interpolation, wohnl In lersel, Wer hat nach dem Kor 2,1471 Ist Dbesten frühen Kırche, In
Angleichung Tım 21800 Neuen Jestament das Von 4,371 ner verstehen. Garhammer/U. Zelrınka
vgl Klauck, Vom en entscheidende ort In der Vgl auch KOr 9,3, Hrsg Gemeindeleitung
und Schweigen der Frauen Kırche?, In onc(D) 1/ Paulus für das gleiche eute und morgen?
In der rkırche, 620-625. Ansınnen eıne »Apologie« Reflexionen, Erfahrungen
In ders., emeınde Im griechische lext el orlegt. und Modelle für dıe
Amt Sakrament. CS wWOrtlc| wWwenn ihr Vgl eicken, Die ukunft, Paderborn 998,
Neutestamentliche euch versammelt und meın athenische Demokratie UTB 9-43, hıer 37-39, nenn
Perspektiven, ürzburg eIs Paulus wird also Paderborn 12 Vgl die sozlal-
193839, 231-247/: nıer 2397 DEr rıie »M Geist« 326-329 geschichtliche Auswertung
Nach Stegemann/ anwesend seIn. Erhellend ist die der Mitgliederverzeichnisse

ntiker Vereine UrcStegemann, Urchristliche Vgl Schrage, sozlalgeschıichtliche
Sozlalgeschichte. Kor EKK VIL/1) Verortung Von Schottroff, eilme Politisches
DIie Anfänge Im udentum Neukirchen-Vluyn 1991, Bewulitsern In den VereinenLydıas ungeduldige
und dıe Christusgemeinden an 3E Schwestern FemIministische der stTa  Ischen Massen n
n der mediterranen Welt, D /u Abstimmungen vgl Sozlialgeschichte des frühen Rom und talıen ZUr Zeıt der
Stuttgart 1995, 340f, Kor 2,5-11, Paulus aut Christentums, Gütersloh epublı und der frühen
dagegen Ist das Kedeverbot eınen Mehrheiltsbeschluss 1994, 104-1172 Kalserzeıit, In Fırene TE
Uurc dıe Konventionen der eZUg nımmt; vgl Vgl auch Mt ‚8-11 49-71, hiıer
sta:  Ischen esia Schmeller, Hierarchie und Ihr alle aber seıd BrüderWeite im Blick auf die Lebenswirklichkeit der  ist, je mehr Mitglieder er aus den hohen Schich-  ersten christlichen Gemeinden innerhalb der  ten hat, je mehr Bedeutung er in der Gesellschaft  heidnischen Kultur: »Da ist nicht Jude noch Grie-  genießt, desto mehr sind Über- und Unterord-  che, da ist nicht Sklave noch Freier, da ist nicht  nung, eine Hierarchie, ausgeprägt. Je sozial nied-  männlich und weiblich — denn ihr alle seid einer  riger ein Verein angesiedelt ist, je weniger Mit-  in Christus Jesus« (Gal 3,28). Für alle, die getauft  glieder aus höheren Schichten er hat, je weniger  sind, fallen die Unterschiede von Nationalität,  Ansehen er in der Gesellschaft genießt, desto ega-  Status und Geschlecht.  litärer sind seine Strukturen.!2  Es gibt mir Hoffnung, dass im Neuen Tes-  tament auch andere Gemeindemodelle zu fin-  Zwei Gedanken zum Abschluss  den sind als das gegenwärtig in unserer Kirche  praktizierte, das dem der Pastoralbriefe am  ® Über die Vereine der Kaiserzeit, über die  ähnlichsten ist. Daran kommen wir nicht vorbei:  mehr Material zur Verfügung steht als über die  Kollegiale Führungsstrukturen und erstaunliche  Verfassung der christlichen Gemeinden, hat man  Versuche von demokratischen Gemeindemo-  folgende Gesetzmäßigkeit herausgefunden: Je  dellen gehören qua Kanon zum christlichen  höher der gesellschaftliche Stand eines Vereins  Urgestein.  ' Vgl. H. J. Klauck,  begründet - und sehr wohl  Egalität. Eine  ” Vgl. auch die Kriterien,  auf das Konto des Paulus zu  1 Kor (NEB.NT 7),  sozialgeschichtliche  die H. Frankemölle,  Würzburg 1984, 8.  schreiben.  Untersuchung paulinischer  Gemeindeleitung in den  2 Das Redeverbot für Frauen  3 Die entscheidenden Daten  Gemeinden und griechisch-  Zeugnissen der  in 1 Kor 14,34-35 in der  sind zusammengestellt und  römischer Vereine (SBS  neutestamentlichen  ekklesia ist eine spätere  ausgewertet von B. van  162), Stuttgart 1995, 39.  Urgemeinden und der  Interpolation, wohl in  lersel, Wer hat nach dem  7 1 Kor 2,14f ist am besten  frühen Kirche, in: E.  Angleichung an 1 Tim 2,11f;  Neuen Testament das  von 4,3f her zu verstehen.  Garhammer/U. Zelinka  vgl. H. J. Klauck, Vom Reden  entscheidende Wort in der  Vgl. auch 1 Kor 9,3, wo  (Hrsg.), Gemeindeleitung  und Schweigen der Frauen  Kirche?, in: Conc(D) 17  Paulus für das gleiche  heute - und morgen?  in der Urkirche,  (1981) 620-625.  Ansinnen eine »Apologie«  Reflexionen, Erfahrungen  in: ders., Gemeinde -  *4 Im griechischen Text heißt  vorlegt.  und Modelle für die  Amt - Sakrament.  es wörtlich: »... wenn ihr  8 Vgl. J. Bleicken, Die  Zukunft, Paderborn 1998,  Neutestamentliche  euch versammelt und mein  athenische Demokratie (UTB  19-43, hier: 37-39, nennt.  Perspektiven, Würzburg  Geist ...«: Paulus wird also  1330), Paderborn 41995,  12 Vgl. die sozial-  1989, 231-247; hier: 239f.  per Brief »im Geist«  326-329.  geschichtliche Auswertung  Nach E. W. Stegemann/  anwesend sein.  9 Erhellend ist die  der Mitgliederverzeichnisse  antiker Vereine durch U.  W. Stegemann, Urchristliche  5 Vgl. W. Schrage,  sozialgeschichtliche  Sozialgeschichte.  1 Kor (EKK VII/1),  Verortung von L. Schottroff,  Fellmeth, Politisches  Die Anfänge im Judentum  Neukirchen-Vluyn 1991,  Bewußtsein in den Vereinen  Lydias ungeduldige  und die Christusgemeinden  373f.  Schwestern. Feministische  der städtischen Massen in  in der mediterranen Welt,  6 Zu Abstimmungen vgl.  Sozialgeschichte des frühen  Rom und Italien zur Zeit der  Stuttgart 1995, 340f,  2 Kor 2,5-11, wo Paulus auf  Christentums, Gütersloh  Republik und der frühen  dagegen ist das Redeverbot  einen Mehrheitsbeschluss  1994, 104-112.  Kaiserzeit, in: Eirene 27  durch die Konventionen der  Bezug nimmt; vgl. T.  10 Vgl. auch Mt 23,8-11:  (1990) 49-71, hier 69.  städtischen ekklesia  Schmeller, Hierarchie und  Ihr alle aber seid Brüder ...  204  Martin Ebner / Strukturen fallen nicht vom Himmel  DIAKONIA 31 (2000)204 artın ner Strukturen fallen IC VO.:  I Himmel 2000)]


